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ÖKUMENISCHER SONNTAG

«D Zäller Wiehnacht» gehört hier­
zulande zum festen Traditionsgut. 
Wenn die Rede auf dieses Krippen­
spiel kommt, blickt man regelmäs­
sig in glänzende Augen, denn unge­
zählte Menschen haben bereits 
selbst bei einer Aufführung mit­
gewirkt oder hören die Lieder alle 
Jahre wieder unter dem Weih­
nachtsbaum.

Das Krippenspiel wurde von 
Paul Burkhard komponiert und 
erlebte seine erste Aufführung im 
Jahr 1960 in der Dorfkirche von 
Zell bei Winterthur. Es war von 
Anfang an eine Erfolgsgeschichte: 
«[…] die Einfachheit, die Ursprüng­
lichkeit, das intensive Beteiligtsein 
aller Mitwirkenden, die Moderni­

tät und Direktheit des Dialekttex­
tes und die schlichte Musik», so 
bringt es das Jahrbuch Schweizer 
Schultheater 1967 auf den Punkt. 
«Es wäre so schön, wenn wir das 
auch mal bei uns aufführen wür­
den!» Diesen Wunsch hörte man in 
den letzten Jahren immer wieder 
in unserer Gemeinde. In diesem 
Jahr ist es endlich so weit!

Dank viel Hartnäckigkeit, eini­
ger Sitzungen und mancher Stunde 
an Telefon und Schreibtisch kann 
das unermüdliche Vorbereitungs­
team nun also die Früchte seiner 
Arbeit ernten. So steht der Ökume­
nische Sonntag, zum 3. Advent, 
17. Dezember, ganz im Zeichen der 
«Zäller Wiehnacht». Um 10.30 Uhr 

sowie um 14.30 Uhr kann man eine 
Aufführung in der neu renovierten 
Kirche Hofstetten erleben. Eine 
vom Aufwand her etwas reduzierte 
Fassung gibt es zudem am Heilig­
abend, 24. Dezember, um 16.30 Uhr, 
als Familienweihnacht in der Öku­
menischen Kirche Flüh zu bestau­
nen. Wir sind sehr stolz auf dieses 
Projekt, denn es ist ein wunder­
barer Beleg dafür, dass es auch 
heute noch gelingen kann, ganz 

verschiedene Menschen über Ge- 
nerationengrenzen hinweg zusam­
menzubringen. Musol und Jasol 
sind ebenso beteiligt wie der Refor­
mierte Kirchgemeindechor sowie 
zahlreiche weitere Freiwillige.
________ 	
Aufführungen Zäller Wiehnacht  
am Sonntag, 17. Dezember,  
10.30 und 14.30 Uhr,  
in der St.-Nikolaus-Kirche Hofstetten  
(limitierte Plätze – Tickets  
unter www.kgleimental.ch)

«Das isch de Schtärn  
vo Bethlehem»

SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL: 

 
Bättwil — Flüh — 
Hofstetten —  
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

PERSÖNLICH

«Jetzt wird’s 
Weihnachten!»
Was bedeutet für Sie Weihnachten? 
Gibt es auch bei Ihnen Traditionen, die 
fix zu Weihnachten gehören? Bei mir ist 
eine dieser Traditionen, dass ich zum 
Weihnachtsbaumschmücken die CD 
der «Zäller Wiehnacht» höre. Diese 
mittlerweile schon 60 Jahre alten 
Kinderlieder, von Paul Burkhard 
komponiert und geschrieben, sind für 
mich der Innbegriff für: «Jetzt wird’s 
Weihnachten!» Ja, in der Ursprungs-
version finden sich Texte, die heute 
ethisch und kulturell nicht mehr 
vertretbar sind. Die Grundbotschaft, 
dass der Heiland auch für uns geboren 
wurde, aber bleibt, egal ob in der 
Ursprungsversion oder den unserer 
Zeit angepassten Texten. Diese Weih-
nachten werden wir uns als Kirchge-
meinde in Zusammenarbeit mit der 
Musikschule solothurnisches Leimen-
tal an das Projekt einer Aufführung 
wagen – angepasste Texte, umgeschrie-
bener Dialekt –, aber noch immer mit 
der alten gültigen Hauptaussage: «Au 
für uns isch dr Hailand geboore.» So 
beginnt dieses Jahr meine Weihnachts-
stimmung nicht erst beim Baumschmü-
cken, sondern hat bereits diesen Früh-
ling beim Start des Projekts mit 
klingenden Weihnachtstönen begon-
nen – ich freue mich auf diese wunder-
bare und verheissungsvolle «Weih-
nachtszeit». Gott sei Dank und Grund 
dafür.

E V E LY N E  STA N D K E
Kirchgemeinderätin

ÖKUMENISCH

Geschichten- 
abenteuer
Weisst du eigentlich, wann und wie der Sankt 
Nikolaus zum ersten Mal zu den Kindern kam? 
Wir werden diese alte Geschichte hören und ein 
feines Santiklauszvieri zubereiten und genies­
sen. Melde dich rasch an und freue dich auf einen 
vielseitigen Santiklausnachmittag!

Wir freuen uns auf den gemeinsamen weih­
nächtlich duftenden Nachmittag mit dir am 
Mittwoch, 6. Dezember, 14.30–16.30 Uhr, in 
der Ökumenischen Kirche Flüh. Melde dich bis 
3. Dezember unter 079 514 29 72 oder evelyne.
standke@kgleimental.ch an. Wir freuen uns auf 
dich! E V E LY N E  S TA N D K E  U N D  S I G I R I D  P E T I TJ E A N

WEIHNACHTSBÄCKEREI

Meitliträff
Einen Advent ohne Süsses – das geht gar nicht! 
Wir öffnen die Weihnachtsbäckerei am Mitt-
woch, 13. Dezember, von 17 bis 19 Uhr.

Anmeldung bis 9. Dezember telefonisch unter 
061 731 38 86 oder sekretariat@kgleimental.ch; 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–. Kommt vorbei, ich freue 
mich auf euch! A N I TA  V I O L A N T E

50 JAHRE ÖKUMENISCHE KIRCHE FLÜH

Das Jubiläumsjahr
Am 20. Januar 1974 wurde die Ökumenische Kirche in 
Flüh als erste ökumenische Kirche in der Schweiz  
von Abt Mauritius Fürst zusammen mit der evange­
lisch-reformierten und der römisch-katholischen 
Pfarrperson feierlich eingeweiht. Damals formulier­
ten die beiden Kirchgemeinden die noch heute gültige 
Grundhaltung: Der neue, ökumenische Kirchenbau 
soll den Mitgliedern der beiden Kirchgemeinden als 
Ort für ihre Anlässe dienen, seien es nun Gottes­
dienste, andere Feiern oder Veranstaltungen. Insbe­
sondere soll er ein Ort der freundschaftlichen Begeg­
nung beider Konfessionen sein. Unsere lieb gewonnene 
Kirche, in der im Verlauf der vergangenen Jahrzehnte 
so viele Menschen gefeiert, gebetet, getrauert, gelacht, 
gegessen, gesungen, geheiratet, diskutiert, musiziert 
und manchmal sogar auch getanzt haben, wird im 
nächsten Jahr 50 Jahre alt. Das werden wir mit einem 

klingenden Jubiläumsjahr mit vielen musikalischen 
Gottesdiensten und Konzerten in Flüh sowie den 
Pfarrkirchen in unseren Dörfern feiern. Am Sonntag, 
21. Januar, 10 Uhr, begehen wir den Kirchengeburts­
tag fast auf den Tag genau mit einem grossen Festgot­
tesdienst. Als Ehrengäste begrüssen wir dann den 
Mariasteiner Abt Peter von Sury sowie Synodalrats­
präsidentin Evelyn Borer. Gemeinsam mit Pfarrer Ste­
fan Berg gestalten sie den Gottesdienst. Dieser wird 
Gelegenheit bieten, auf den Erfolg dieses einst so visi­
onären Projekts zurückzublicken und einen mutigen 
Blick in die Zukunft zu werfen. Den Höhepunkt in  
diesem Jubiläumsjahr bildet dann das grosse Gemein­
defest vom 20. bis zum 22. September. Das detaillierte 
und ständig aktualisierte Programm finden Sie ab circa 
Mitte Dezember unter https://kgleimental.ch/oeku­
mene. M AG DA L E N A  W E LT E N,  K I R C H G M E I N D E P R Ä S I D E N T I N

ÖKUMENISCHE KIRCHE 

Weihnachtsprogramm
«Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und 
wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit.» (Johannes 1). Wie ist und wie wird Weih­
nachten aktuell? Was bewirken Krippe und Heiland? 
Das Weihnachtsevangelium spielt in Bethlehem, einem 
kleinen Ort, abseits der grossen Plätze und Bühnen, 
ohne Scheinwerferlicht, Stars oder Berühmtheiten, 
ohne gelehrte Worte, ohne Expertinnen oder Journa­
listen. Weihnachten will nicht vermarktet oder geliked 
werden. Weihnachten geschieht in kleinen Orten, unter 
unscheinbaren Leuten. Weihnachten geschieht kon­
kret, Neues nimmt Form an in Menschenleben, das 
Wort wird Fleisch und diejenigen, die dabei sind, sehen 
seine Herrlichkeit. 

Wir feiern in Flüh an Heiligabend, 24. Dezem-
ber, um 16.30 Uhr mit einer kleineren dritten Zäller­

wiehnachtsaufführung und der Stillen Nacht um 
22.30 Uhr, am Weihnachtstag, 25. Dezember, um 
10 Uhr mit Abendmahl und dem Reformierten Kir­
chenchor. Am letzten Abend des Jahres haben viele 
Menschen das Bedürfnis, sich Übersicht zu verschaf­
fen. Was ist von meinen guten Vorsätzen geblieben, 
und was hat 2023 gebracht? Und was wird uns wohl 
das Jahr 2024 so alles bescheren? Durfte man sich bei 
diesen Fragen in den letzten Jahrzehnten mehr oder 
minder aufs Private konzentrieren, so beschäftigen 
uns dieser Tage gesamtgesellschaftliche, internatio­
nale und globale Entwicklungen wie schon lange nicht 
mehr. Der Gottesdienst am Sonntag, 31. Dezember, 
17 Uhr, gibt einen stimmungsvoll-musikalischen Rah­
men, um am Jahreswechsel zurück- und vorauszubli­
cken. Gestaltet wird die Feier von Pfarrer Stefan Berg 
und Organistin Sharon Prushansky.

TREFFPUNKT
Offenes Advents­
liedersingen
Alle paar Jahre beschert uns der Kalen­
der einen denkbar kurzen Advent, so 
auch dieses Jahr, wenn der vierte 
Adventssonntag mit dem Heiligabend 
zusammenfällt. Um den Advent ein 
kleinwenig zu verlängern, haben wir 
unseren adventlichen Treffpunkt auf 
Mittwoch, 29. November, gelegt. Um 
14.30 Uhr treffen wir uns zum offenen 
Singen in der Ökumenischen Kirche 
Flüh. Auf Zuruf singen wir gemeinsam 
und mit musikalischer Unterstützung 
Advents- und Weihnachtslieder. Hin­
terher stärken wir uns mit Kaffee und 
adventlichem Gebäck.

GEMEINSCHAFT 
1. Advent
Am Sonntag, 3. Dezember, 10 Uhr, 
richten wir unseren Blick auf Weih­
nachten und feiern als Gemeinde 
gemeinsam mit unserem Konf-Jahr­
gang und ihren Familien einen Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche Flüh. 
Wir geniessen die Communio – heilige 
und heilende Gemeinschaft.

HINWEIS
Kirchgemeinde­
versammlung
Am Donnerstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr, 
Ökumenische Kirche Flüh. Dieser 
Ausgabe des «Kirchenboten» liegt  
die Einladung zur Kirchgemeindever­
sammlung bei. Die amtliche Einladung 
erfolgt durch die Publikation im 
Wochenblatt. Der Kirchgemeinderat 
freut sich auf Ihre Teilnahme. 

RODERSDORF 
1. Advent
Was als eine lockere Anfrage begann, 
hat sich zu einer kleinen Tradition 
entwickelt. Im Dezember gibt es einen 
reformierten Abendmahlsgottesdienst 
in der Kirche von Rodersdorf.  
Auch dieses Jahr fällt dieser Besuch 
auf den zweiten Advent: am Sonntag, 
10. Dezember, 10 Uhr. 
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www.re�irchethierstein.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. Dezember
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, Gottes-
dienst zum 1. Advent. Pfarrer Sté-
phane Barth, Organistin Hanna 
Syrneva, anschliessend Kirchen-
ka�ee von KGR Lorenzo Giulini
Mittwoch, 6. Dezember
6.30 Uhr, katholische Kirche, 
Breitenbach, Roratefeier im öku-
menischen Rahmen, Thema: «Die 
St.-Nikolaus-Legende», anhand 
des Bilderbuchs von Verena 
Morgenthaler. Pfarreiseelsorge-
rin Carmen Stark, Katechetin 
Susanna Isepponi, Organist 
Isidor Lombriser, anschliessend 
Zmorge im Pfarreisaal
Donnerstag, 7. Dezember
> 15.30 Uhr, Aktivierung, 
Alterszentrum Bodenacker, Brei-
tenbach, Gottesdienst, Pfarrer 
Stéphane Barth
> 19 Uhr, katholische Kirche, 
Fehren, Roratefeier im ökumeni-
schen Rahmen, Thema: 
«An der Hand Gottes», zu Bildern 
von Künstler Walter Habdank, 
Pfarrer Stéphane Barth, 
Katechetin Isabelle Grolimund, 
Organistin Fabienne Studer, 
anschliessend etwas Warmes 
draussen vor der Tür
Sonntag, 10. Dezember
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, 
Gottesdienst zum 2. Advent, 
Pfarrerin Barbara Jansen, 
Organistin Hanna Syrneva, 
anschliessend Kerzenverkauf 
für Amnesty International
Mittwoch, 13. Dezember
> 6.30 Uhr, katholische Kirche, 
Breitenbach, Roratefeier im 
ökumenischen Rahmen, Thema: 
«Überraschung», Pfarrer Gregory 
Polishetti, Katechetin Melanie 
Remy, Organist Isidor Lombriser, 
anschliessend Zmorge im 
Pfarreisaal
> 15 Uhr, grosser Saal, Alters-
zentrum Bodenacker, Breiten-
bach, Krippenspielau�ührung der 

Sonntagsschule/ChinderChilche: 
«Weihnachten verändert 
Menschen», Singen mit den 
Hausbewohnern
Sonntag, 17. Dezember
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, 
Gottesdienst zum 3. Advent, 
Pfarrer Stéphane Barth, 
Organistin Ingrid Mayr
Sonntag, 24. Dezember
17 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, 
Gottesdienst zum Heiligen Abend 
mit Krippenspielau�ührung 
der Sonntagsschule/Chinder-
Chilche: «Weihnachten verändert 
Menschen», Pfarrer Stéphane 
Barth, Organistin Blandine 
Abgottspon
Montag, 25. Dezember
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, 
Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Stéphane 
Barth, Organistin Blandine 
Abgottspon
Sonntag, 31. Dezember
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, 
Silvestergottesdienst, Pfarrer 
Stéphane Barth, Organistin 
Ingrid Mayr, anschliessend 
«Austrinkete». Der sonstige 
Neujahrsgottesdienst entfällt

CHINDERCHILCHE/
SONNTAGSSCHULE
Sonntag, 26. November
10.15–11.15 Uhr, Gemeindesaal, 

Proben fürs Krippenspiel. Kein 
Proben am Sonntag, 3. Dezember
Sonntag, 10. Dezember
10.15–14 Uhr, Proben zuerst im 
Gemeindesaal, dann Zmittag für 
alle, danach Proben in der Kirche
Mittwoch, 13. Dezember
14 Uhr: Einrichten im AZB; 
15 Uhr: Krippenspielau�ührung; 
15.45 Uhr: Singen; 16 Uhr:Zvieri
Sonntag, 24. Dezember
16 Uhr: Probe; 16.30 Uhr: Zvieri; 
17 Uhr: Krippenspielau�ührung 
im Heiligabendgottesdienst
Sonntag, 7. Januar
10.15 Uhr: Krippenspiel-
Fotorückblick im Gottesdienst, 
anschliessend Kirchenka�ee 
mit Dreikönigskuchen

KONFIRMANDEN-
UNTERRICHT
Donnerstag, 7. Dezember
18–19 Uhr, katholische Kirche 
Fehren, Teilnahme an der dort 
stattfindenden abendlichen 
Roratefeier
Donnerstag, 21. Dezember
18–19.30 Uhr, Gemeindesaal, 
reformierte Kirche Thierstein: 
Festlegung des Themas für 
die Konfirmation

VERANSTALTUNGEN
Seniorennachmittag. 
Dienstag, 12. Dezember, 
15–16.30 Uhr, im Gemeindesaal 
der reformierten Kirche Thier-
stein, Breitenbach. Adventsfeier 
mit einem Zvieri. Leitung: Pfarrer 
Stéphane Barth. Freiwillige 
Anmeldung: 061 781 12 50. Aus 
dem Bändchen «Der Advents-
besen und andere Weihnachts-
geschichten» von Käthi Koenig 
aus Laufen. – Der Strickkreis 
entfällt im Dezember.

KONTAKT
Pfarrer: 
Stéphane Barth-Ehrsam, 
Archweg 4, 4226 Breitenbach, 
061 781 12 50, 
st.barth@bluewin.ch

THIERSTEIN

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 26. November
10 Uhr, Ewigkeitssonntag, 
Pfarrer Stefan Berg
Sonntag, 3. Dezember, 
zum 1. Advent 
10 Uhr, mit Abendmahl, 
Pfarrer Michael Brunner, Anita 
Violante und Konfirmanden
Sonntag, 10. Dezember,
zum 2. Advent, 
10 Uhr, Pfarrer Beat Müller, 
Kirche Rodersdorf
Sonntag, 17. Dezember,
zum 3. Advent,
10.30 Uhr und 14.30 Uhr, 
Ökumenischer Sonntag mit Auf-
führung der «Zäller Wiehnacht»
Sonntag, 24. Dezember
> 16.30 Uhr, Familienheiligabend 
mit Au�ührung der «Zäller 
Wiehnacht», Evelyne Standke 
mit Vorbereitungsteam, 
Musol-Orchester und Mit-
wirkende
> 22.30 Uhr, Stille Nacht – 
besinnliche Feier zur Christ-
nacht, Pfarrer Stefan Berg , 
Sharon Prushansky, Orgel, und 
Ofir Shner, Violine
Montag, 25. Dezember
10 Uhr, Weihnachtsgottesdienst, 
Pfarrer Michael Brunner, 
Reformierter Kirchenchor und 
Jasmine Weber, Leitung
Sonntag, 31. Dezember
> 17 Uhr, Silvestergottesdienst, 
Pfarrer Stefan Berg und Sharon 
Prushansky, Orgel
> 23 Uhr, meditative Feier 
zum Jahreswechsel, Basilika 
Maristein

ANLÄSSE
Jugendtre­ JTF. 
Freitag, 24. November, 
19.30–22 Uhr, Jugendtre� Flüh 
(UG Kirche), Yannik Stebler
Weihnachtsmarkt. 
Samstag, 25. November, 
11–19 Uhr, und Sonntag, 
26. November, 11–17 Uhr, 
OZL Bättwil. Weitere Infos unter 
www.weihnachtsmarkt-bättwil.ch
Tre­punkt. 
Mittwoch, 29. November, 
14.30 Uhr, o�enes Adventssingen, 
Pfarrer Stefan Berg und 
Vorbereitungsteam, Advents-
gebäck und Ka�ee
Adventsspaziergang. 
Sonntag, 3. Dezember, 11–17 Uhr. 
Weiter Infos unter 
www.hofstettenflueh.ch
Kirchgemeindeversammlung. 
Donnerstag, 7. Dezember, 
19.30 Uhr, mit Apéro
Meitliträ­. 
Mittwoch, 13. Dezember, 
17–19 Uhr, Weihnachtsbäckerei. 
Anmeldung bis 10. Dezember 
unter 061 731 38 86 oder 
sekretariat@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–, 
Anita Violante

ÖKUMENISCHER ANLASS
Geschichtenabenteuer. 
Mittwoch, 6. Dezember, 14.30–
16.30 Uhr, für Kinder ab fünf 
Jahren, Evelyne Standke und 
Sigrid Petitjean, Anmeldung bis 
3. Dezember unter 079 514 29 72 
oder evelyne.standke@kgleimen-
tal.ch, Unkostenbeitrag: Fr. 5.– 

GLÜCKWÜNSCHE
Den Jubilarinnen und Jubilaren 
im Dezember, aber auch allen 
anderen Geburtstagskindern 
wünschen wir von Herzen alles 
Gute, Gesundheit und Gottes 
Segen! I H R  P FA R R A M T S T E A M  U N D 

D E R  K I R C H G E M E I N D E R AT

Meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, das Heil, das du 
bereitet hast vor allen Völkern. 
(Lk 2, 30 f.)

KONTAKT
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 
Das Sekretariat bleibt von 
22. Dezember bis und mit 
8. Januar geschlossen. In Notfäl-
len hören Sie bitte den Anruf-
beantworter ab: 061 731 38 86.
Di und Do, 8.30–11.30 Uhr, und 
Mi, 13.30–16.30 Uhr, 
Michaela Simonet, 061 731 38 86, 
sekretariat@kgleimental.ch
Verwaltung:
Franziska Thüring, 061 731 38 86, 
verwaltung@kgleimental.ch
Pfarrer:
Michael Brunner, 061 731 38 85, 
michael.brunner@kgleimental.ch
Stefan Berg, 077 531 35 86, 
stefan.berg@kgleimental.ch
Jugendarbeiter: Niggi Studer, 
061 731 38 36, niggi@jasol.ch
Jugendarbeiter i. A.:
Yannik Stebler, 079 109 30 60
yannik@jasol.ch

www.kgleimental.ch / 
www.oekumenische-kirche.ch

www.re�irchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 3. Dezember
10 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl zum 1. Advent, 
Timotheus-Zentrum, mit 
Pfarrerin Cristina Camichel, 
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 3. Dezember
18 Uhr, ökumenisches 
Taizé-Gebet, Klosterkirche, 
Pfarrer Felix Terrier, 
Musik: Franz Ringwald 
Sonntag, 10. Dezember
10 Uhr, Gottesdienst zum 
2. Advent, Timotheus- Zentrum, 
Pfarrerin Mirjam Wagner, 
Musik: Raouf Mamedov
Freitag, 15. Dezember
15 Uhr, reformierter Gottesdienst 
mit Abendmahl, Alters- und 
Pflegeheim Wollmatt, Pfarrerin 
Cristina Camichel, Musik: 
Raouf Mamedov
Sonntag, 17. Dezember
10 Uhr, Gottesdienst, 3. Abend-
mahl, Timotheus-Zentrum, 
Pfarrer Jost Keller, Musik: 
Raouf Mamedov 
Sonntag, 24. Dezember
> 10 Uhr, musikalischer 
Weihnachtsgottesdienst mit 
anschliessendem Apéro, 
Timotheus-Zentrum, Pfarrerin 
Cristina Camichel, Musik: 
Raouf Mamedov und Franziska 
Badertscher (Flöte)
> 17 Uhr, ökum. Weihnachtsgot-
tesdienst, kath. Kirche Dornach, 
Pfarrerin Mirjam Wagner und 
Pfarrer Basil Schweri

Montag, 25. Dezember
10 Uhr, Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl, Timotheus-
Zentrum, Pfarrerin Mirjam 
Wagner, Musik: Raouf Mamedov, 
Henk Johan, Aimée und 
Catharina Stree³erk
Sonntag, 31. Dezember
17 Uhr, Gottesdienst, 
Timotheus-Zentrum, Pfarrerin 
Cristina Camichel, 
Musik: Raouf Mamedov 
Montag, 1. Januar
> 10 Uhr, Neujahrsgottesdienst 
mit anschliessendem Apéro, 
Timotheus-Zentrum, Pfarrerin 
Mirjam Wagner, Musik: 
Raouf Mamedov
> 17 Uhr, Neujahrsgottesdienst, 
Kirche Gempen

VERANSTALTUNGEN
Kindertre­. Mittwochs, 
ab 13.45 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, Gempenring 18, Leitung: 
Ekramy Awed. Nächste Termine: 
6., 13. Dezember und 20. Dezem-
ber mit Kerzenziehen und diver-
sen Überraschungen 
Schatzsucher. 
Samstag, 9. Dezember, ab 10 Uhr, 
Leitung: Ekramy Awed
Jugendtre­. 
Samstag, 9. Dezember, ab 
12.30 Uhr, Leitung: Ekramy Awed
Mittagsclub Dornach 
für Senioren. 12 Uhr, 
am Donnerstag, 7., 14. und 
21. Dezember, Pfarreisaal der 
katholischen Kirche Dornach

Mittagstisch Hochwald für 
Senioren. Donnerstag, 
14. Dezember, 12 Uhr, Hobelträ�
Kirchgemeindeversammlung. 
Sonntag, 10. Dezember, 11 Uhr, 
Kirchgemeindeversammlung 
im Timotheus-Zentrum, 
Kirchgemeinderatspräsidentin 
Evelyn Borer
Weihnachtsspiel. Sonntag, 
24. Dezember, Start: 17 Uhr Kir-
che Gempen, zu Fuss weiter an 
verschiedene Stationen (wer mag, 
bringe eine Laterne mit oder 
Besinnung mit Text und Musik in 
der Kirche), Anmeldung bis 
22. November: rita.hagenbach@
dogeho.ch, 076 805 92 97

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald
Sekretariat: Gempenring 18, 
Dornach, 061 701 29 42
sekretariat@re³irchedornach.ch
Ö­fnungszeiten Sekretariat 
Weihnacht/ Neujahr:
Unser Sekretariat ist vom 
21. Dezember bis und mit 
2. Januar geschlossen. In drin-
genden Fällen steht Ihnen gerne 
das Pfarramt unter der Nummer 
061 701 29 11 zur Verfügung.
Ö­nungszeiten:
Dienstag–Freitag, 8.30–11.30 Uhr
Kindertre­, Jugendtre­, 
Schatzsucher: Ekramy Awed, 
076 571 62 11, ekramy.awed@
re³irchedornach.ch, 
Kirchgemeindehaus Dornach

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL —�FLÜH DORNACH —�GEMPEN —�HOCHWALD

THIERSTEIN:
Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach —
Erschwil — Fehren — 
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —µ Nunningen — 
Zullwil

BERICHTE AUS DER KIRCHGEMEINDE
Ökumenische Totengedenkfeiern in Breitenbach
Am Donnerstag, 2. November, fand im Alterszen-
trum Bodenacker in Breitenbach eine ökumeni-
sche Totengedenkfeier statt, an der die Hausbe-
wohnerinnen und -bewohner teilnehmen konnten 
sowie Gäste von auswärts. Vorbereitet wurde 
diese von den Pfarrern Gregory Polishetti und Sté-
phane Barth, von Sakristanin Rita Jeger und Orga-
nistin Ingrid Mayr sowie vom Aktivierungsteam 
des AZB mit der stellvertretenden Leiterin Manu-
ela Mühlethaler. Für 32 im vergangenen Jahr ver-
storbene Heimbewohner konnten Kerzen ange-
zündet werden. Am Samstag, 4. November, fand 
dieselbe Feier im Zentrum Passwang statt, mit 
dem dortigen Aktivierungs- und Pflegeteam unter 
der Leitung von Bianca Stöckli und Susanna 
Buonfrate. Dieses verlas die 40 Verstorbenen des 
letzten Jahres und zündete für jeden einzelnen 

eine Kerze an. Zudem lud das ZEPA die teilneh-
menden Angehörigen und Heimbewohner zu 
einem Apéro im Eingangsbereich ein. Das Echo 
der Gottesdienstbesucher war positiv. Vor allem 
tat es gut, nochmals ganz bewusst der «Heimge-
gangenen» zu gedenken.

Feier des Reformationssonntags 
mit Männerchor und mit Apéro riche
Am 5. November war der Männerchor Breiten-
bach-Wahlen bei uns zu Gast im Gottesdienst 
zum Reformationssonntag. Mit bekanntem und 
auch neuem Repertoire sangen die 14 Männer 
fünf Lieder, darunter das volkstümliche «Hei-
matdörfli». Pfarrer Stéphane Barth predigte über 
sinnvolle und weniger sinnvolle Reformen inner-
halb der reformierten Kirche, dies auf dem Hin-
tergrund einer Bibelstelle aus den Evangelien zu 
den Zeichen der Zeit (Lukas 12, 54–59). Kirchge-
meindepräsidentin Sandra Martina, die bereits 
für die am 4. November in der Kirche stattfin-
dende Synode viel zu organisieren hatte, lud nach 
dem Gottesdienst ein, im Gemeindesaal an einem 
Apéro riche teilzunehmen. 

Von den Gräbern bis zum Himmel
Mit einem Teil unserer Schülerinnen und Schü-
ler gingen wir Katechetinnen und Katecheten 
letzten November auf Themen ein, die sich 
drehten: um das Sterben, um den Tod, um den 
Friedhofsbesuch in dieser Jahreszeit und auf 
ein mögliches Leben «danach». Verschiedene 
Jenseitsvorstellungen wurden bedacht, z. B. dass 
viele Leute davon redeten, dass man nach dem 
Tod zu einem Stern am Himmel würde. – Aber 
warum nur ein Stern, wenn es doch noch so viele 
andere Himmelskörper gibt? Warum nicht zu 
einem Mond werden? Die angeregte Fantasie 

fragt weiter! Zusammen gestalteten wir mit 
Legematerial «Jenseits»-Planeten, und siehe da: 
Einige davon sahen fast so aus wie der Planet des 
kleinen Prinzen von Antoine de Saint-Exupéry, 
wieder andere wie ein chaotisches Mikadospiel. 
Für diejenigen, die das nicht mit christlichen 
Glaubensvorstellungen vereinbaren können, sei 
gesagt: Heisst es nicht auch mit Blick auf den 
Engel Gabriel oder gar mit Bezug auf Jesus selbst, 
zumindest im Kirchenlied: «Vom Himmel hoch, 
da komm ich her.»? – Da gehe ich einst vielleicht 
auch wieder hin.
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